
Vorwort VII 

Vorwort zur einundzwanzigsten Auflage 

Der rasche Absatz der letzten Auflage machte vorübergehend einen unveränderten 
Nachdruck notwendig, dem nunmehr die 21., sorgfältig durchgesehene und in mancher 
Hinsicht erweiterte Auflage folgt. Es bedarf keiner Begründung, daß das immer noch 
in rascher Entwicklung begriffene Gebiet der Naturstoffe hierbei in erster Linie berück-
sichtigt wurde. So sind die Abschnitte Fette, Kohlenhydrate, Eiweißstoffe, Enzyme, 
Sterine, Vitamine, Pyrrolfarbstoffe und Alkaloide entsprechend dem Stand der For-
schung teilweise neu bearbeitet und in größerer Ausführlichkeit behandelt worden. 
Aber auch viele den einfacheren Verbindungen gewidmete Artikel haben diesmal durch 
größere oder kleinere Änderungen eine reichere Ausgestaltung erfahren. Die Neuauf-
nahme einer verhältnismäßig beschränkten Anzahl von Verbindungen und Reaktionen, 
die in gleicher Weise dem Interessenkreis der reinen Chemie, der Biochemie und der 
chemischen Technik entstammen, erlaubte in vielen Fällen eine abgerundetere Dar-
stellung des Verhaltens der einzelnen Körperklassen. Schließlich wurden auch dio 
theoretischen Kapitel sorgfältig überarbeitet und nach Möglichkeit durch Beispiele 
im Sinn neuerer Anschauungen ergänzt. Die durch viele Auflagen bewährten Grund-
sätze der Einteilung und Stoffbehandlung habe ich im wesentlichen beibehalten. Sie 
werden im Verein mit der reichlichen Verwendung von Kleindruck der doppelten Auf-
gabe dieses Lehrbuchs dienlich sein, dem Anfänger die Kenntnis der Grundlagen zu 
vermitteln und den Fortgeschrittenen auf die Probleme der Gegenwart vorzubereiten. 
Zahlreichen Fachgenossen bin ich für Rat und Anregung zu Dank verpflichtet, so ins-
besondere den Herren Prof. B U T E N A N D T und H. F I S C H E R für freundliche Durchsicht 
der Kapitel Sterine und Pyrrolfarbstoffe. Besonderer Dank gebührt schließlich auch 
dem Verlag, der trotz der schwierigen Zeiten Kosten und Mühe eines Neusatzes nicht 
scheute, um durch ein handliches und übersichtliches Format die Brauchbarkeit des 
Buches zu erhöhen. 

Berl in , im Dezember 1939. 

Friedrich Richter 

Vorwort zur zweiundzwanzigsten Auflage 

Die 21. Auflage des Lehrbuchs hat bei der Kritik durchweg eine freundliche Auf-
nahme erfahren und war bereits nach Jahresfrist vergriffen. Bei der Bearbeitimg der 
Neuauflage konnte ich mich daher auf kleinere Änderungen und* durch den Fortschritt 
der Forschung notwendig gewordene Zusätze beschränken. Allen Fachgenossen, die 
mich wiederum mit Rat und Hinweisen unterstützt haben, sei auch an dieser Stelle 
verbindlichst gedankt. 

Ber l in , im März 1941. 

Friedrich Richter 


